
 

Ergebnisprotokoll des 6. Roundtable für 
Hochschulgruppen und Fachschaften 

Teilnehmer: Julia Schreiber und Tabea Steffke (HoC), Matthias Mayr (UStA-Innenreferent), 
studentec, AIESEC, talKIT, Querbeet, Nightline, FS MACH/CIW, Studenten für Kinder, LEAN 
HSG, fuks, Piraten HSG, Hochschulgolf, VWI ESTIEM, kine, UStA, KA-RaceIng 

Datum: 06.11.2012 
Protokoll: Julia Schreiber, Tabea 
Steffke, Matthias Mayr 

Zeit: 19.00-20.30 Uhr 

• Termine der offenen Workshops im WS 2012/13: 

# Onlinemeetings für kleine Teams:  Di, 13.11. von 19:00-20:00 Uhr  
# Erfolgreich im Team arbeiten:   Mo, 19.11. von 14:00-17:30 Uhr 
# Steuerrecht für Vereine:    Fr, 08.02.2013 von 8:00-9.30 Uhr 

 

• Fragen/Anmerkungen zum Programm: 

o Liste der anerkannten HSG auf der KIT-Website ist nicht aktuell – wer ist dafür 
zuständig? Ansprechpartnerin ist Sigrid Englert, sie leitet die aktuelle Liste an die 
Webmaster des KIT-Internetauftritts weiter. Die Liste des UStAs wird aber immer aktuell 
gehalten. Nach der Einführung VS wird der Aufgabenbereich wieder komplett vom AStA 
übernommen und kann dann auch immer aktuell gehalten werden. 

o Ist es möglich über das HoC eine Trainerausbildung zu erhalten – gibt es dieses 
Angebot? Derzeit nicht, wurde bisher noch nicht angefragt. Allerdings passt die 
Trainerausbildung aufgrund des vergleichsweise hohen zeitlichen Aufwands vermutlich 
nicht zu den bisherigen Strukturen des Programms, die Anregung wird dennoch auf 
Umsetzbarkeit geprüft. 

o Raumnot für Hochschulgruppentreffen  - wo gibt es Räume? Es gibt wenige 
zentrale Räumlichkeiten (z.B. im 3. Stock der Bibliothek) und die sind meist schnell 
vergeben. Ergiebiger ist es, direkt bei Instituten nachzufragen, zu denen die 
Hochschulgruppe oder einzelne Mitglieder gute Kontakte haben. Auch der UStA kann – 
wenn auch sehr begrenzt – bei akuter Raumnot aushelfen. Der Austausch zwischen 
verschiedenen Hochschulgruppen kann dabei helfen, neue Ideen für Räumlichkeiten zu 
bekommen ( Hochschulgruppenstammtisch!). 

o Neue Programmkoordinatorin für „HoC für Hochschulgruppen und 
Fachschaften“ ist ab Januar 2013 Tabea Steffke. 

 

• Ideensammlung: Mögliche Themen für offene Workshops im Rahmen von „HoC für 
Hochschulgruppen“ im Wintersemester 2012/13 bzw. Sommersemester 2013: 

o Motivation, Gruppenmotivation 

o Didaktischer Workshop 

o Präsentationstechniken 

 Hinweis: Die Workshops, die realisiert werden, werden über die Verteiler des 
UStA-angekündigt, außerdem auf der Startseite der HoC-Homepage beworben. 

 

• Bericht von Matthias Mayr, UStA-Innenreferent zur Verfassten Studierendenschaft 

In diesem Jahr hat die neue Landesregierung ein Gesetz zur Wiedereinführung der 
Verfassten Studierendenschaft eingeführt. Am KIT wurde im Arbeitskreis Verfasste 
Studierendenschaft mit Fachschaften, Studierendenparlament und Interessierten eine 
Satzung ausgearbeitet. Über diese wird es im Januar eine Urabstimmung geben. 
Im Sommersemester 13 wird dann die Verfasste Studierendenschaft konstituiert. 
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Im Großen und Ganzen ist bzgl. der Strukturen alles beim gleichen geblieben. Es wird 
weiterhin ein Studierendenparlament und eine Fachschaftenkonferenz geben. Nähere 
Infos unter www.usta.de/vs 

Für die Hochschulgruppen ändert sich vor allem die Anerkennung und Rückmeldung beim 
AStA. Dies wird in Zukunft über eine Hochschulgruppensatzung geregelt. 
Die Satzung ist noch nicht geschrieben und das UStA-Innenreferat sucht nach 
Anregungen für eine solche Satzung. 

Diskutiert und angeregt werden folgende Punkte: 

• Aufhebung der Ortsbindung an den Campus 

• Zusammensetzung der HSGs aus Mitarbeitern und Studierenden anderer 
Hochschulen → müssen feste Prozentzahlen angegeben werden? 

• Wie definiert man ein Mitglied einer HSG? 
Soll es eine Mindestzahl an Mitglieder geben? 
Was ist mit passiven Mitgliedern? 

• Sollen Sitzungen von HSGs zwangsweise öffentlich sein? → Dies wird verneint, 
da HSGs Eigenmotivation haben, ihre Sitzungen nicht zu verschließen. 

• Wer ist für die Anerkennung genau zuständig? 
Wie kann eine nicht erfolgte Anerkennung angefochten werden? 

• Wie hoch dürfen Mitgliedsbeiträge sein?  
Ist „angemessen“ ein ausreichendes Kriterium? 

• Soll es zwingend einen Vorstand oder Präsidenten einer HSG geben? 

Weitere Punkte können gerne an ak-vs@usta.de geschickt werden. 

• Hochschulgruppenstammtisch: Der nächste Termin wird am 6. Dezember stattfinden, Details 
über den UStA-Terminkalender. 
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